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L68àIÛL86
der

VorbsralkungskommisZion cles VerlassungsrAlkes.

l. KlimimvM, Uàlilluuliiil. Liiilliviliitt^ à«
8t.iàxekie<eûl.

Ltimmtakigkeit und IVakIkäliigkeit werden mit dem
Zurückgelegten 20. Vltersjakre erreicht.

Aur Ausübung des Ltimmrcckt ist der IVoknsit^
im Ranton erkorderlicb. Ois Zeitdauer des nöthigen
Wohnsitzes beträgt 30 läge nach Rinlage der Lekrikten.

Vom Ltimmreckt sind ausgeschlossen:
K. Die kriminell oder korrsktionell Verurtkeilten,

welche in der bürgerlieben Rkrenkäliigkeit ein-
gestellt oder derselben verlustig erklärt worden
sind.

ö. Die wegen Versebwendung, liederlioben Gebens-
wandsls oder Oeisteskrankkeit Revogteten.

o. Oeitstager im Dalle des Lelbstversekuldens nach
gsriobtliebem Rntsckeid in jedem einzelnen Dalle.

Minimum der Dinstellung ein dakr, Maximum
derselben 10 dakre.

tê. vie in Dolge liederlieben Debenswandels dauernd
Dnterstüt^ten.

I!. vie Mà^àiille i!eiv:>Il.

A llss Volk.

7. Das

Oem obligatorischen Rekerendum unterliegen:
K. Vile Oesàe. — In jedem Oeset^ sind die Re-

Stimmungen ?u bezeichnen, deren Vollziehung
dureb ein Oekret des Orossen Rathes oder dureb
eine Verordnung des kegierungsratkes Ziu ordnen ist.

b. Diejenigen Rescklüsse des Orossen Rathes, welebe
eine Oesnmmtnusgg.be kür den gleieben Oegen-
stnnd von wenigstens Dr. 500,000 ?ur Dolge bnben.

e. Vlle neuen Vnleiben, soweit sie niebt ^ur Zurück-
Zahlung bereits bsstebender bleiben dienen.

Verbanäluiigeii à?8 Verkassungsratluzs. — Délibérations (le

Alljährlich Zweimal, im Drükjakr und im Herbst,
badet die Abstimmung über die gesetzgeberischen Vkte
des Orossen Ratkes stntt. àr in dringenden Dällen
knnn dieser eine nusserordentlicke Abstimmung des
Volkes nnordnen.

L. 7)as 7?MAei.

Die Dinanziverwaltung ist dureb einen alljährlich
vor lZöginll des betretenden Verwaltungsjakres vom
Orossen Rntbe anzustellenden Vornnscklng ^u regeln.

Der Vornnscblng soll nuk dem Orundsàe des
Olsiebgewiebts Zwischen Dinnakmen und Ausgaben
berukev. deds kür die Herstellung dieses Oleiebgewiebts
nothwendige Drkökung der gegenwärtigen direkten
Lteuer (2 °/vo) ist dem Volke ^ur Annahme oder Ver-
werkung vorzulegen.

Z. 7)ie àià'aà'vô.

Das Vorseblngsreckt der Ltimmbereektigten (Initia-
tive) umknsst das kegekren um Drlass, Vukkebung
oder Abänderung eines Oeset^es oder eines Dekretes
des Orossen Ratkes.

Derartige Regekrev können in der Dorm der ein-
kacken Anregung oder des ausgearbeiteten Dntwurkes
gestellt werden.

Der Volksentscheid in einem solchen Dalle muss
erkolgen, wenn 10,000 Ltimmberecktigte den Vorschlag
gemacht haben, und der Orosse Rath nickt entspricht.

7. IVa/t/ dsr KàÂeraâe.

Die Ltänderätke werden vom Orossen Ratke ge-
wäklt.

Die Redaktionskommission soll untersuchen, ob und,
wenn ja, welche Oarantieen kür richtige Ltimmabgabe
aàustellen sind,

la (lonstituants. 28
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k, ver Krosse Katb.

Dig Keàeknuug: «OrosserKatb« wird beibebalten.
àk je 3000 Leelen Kevölkerung ist ein Vlitglied

in den Orossen Katb îiu.wâblen.
Kicbt wäblbar in den Orossen Katb sind à Ke-

gierungsrätbe, welebe aber in demselben beratbende
Stimme baden, und die kantonalen Keamteu der ad-
ministrativen und riebterlieben Déduit.

tKa/K/cretse.

Ks sollen mögliebst gleiebmässige >Vablkreise auk-

gestellt werden unter Kerüeksiektigung der lokalen
Verbältnisse und überbaupt aller dabei in Ketraelit
lullenden Umstünde.

rtes K/MMre<7«7s.

Die Ausübung des Ltimmreebts ist, so weit es, obne
die Lieberbeit der Ltimmgebung xu getabnlen, ge-
sebeben kann, dureb Entstellung mebrerer .-Vbstim-

mungslokale ^u erleiebtern.

r^es Drosser dîaê/tes.

Dine Abstimmung über Abberufung des Orossen
Kalbes muss stattündeu, sobald 10,000 stimmtübige
Kürgsr sie verlangen.

Die Kompetenxenkrage wird an die Kedaktions-
Kommission gewiesen.

Ui. vie lie^ieluil^betlttillv».

A. Her kegierungsratb.

Der Kegierungsratb wird dureb den Orossen Katb
gewäblt. Die ^abl der Kegieruvgsrätbe wird auk 7

testgestellt.
Die Kompetenzen und «lie Organisation des Ke-

gierungsratbes bestimmt das Oesetx.

ö llie kegierungsstattbalter

Die Kegierungsstattbalter werden aut einen ein-
taebeu Vorseblag des Volkes und der Kegierung dureb
den grossen Katb gewäblt.

Ibre Kompetenzen bestimmt das Oesetx.

IV. vie lrieritvt.chelimà».

Dur die geriektlieben Verbandlungen wird der
Orundsà der Oetkentliebkeit, der Nündliebkeit und
der Dnmittelbarkkit der ganzen Verkandlung vor dem
urtbeilenden Oeriebte autgestellt.

Das Oesetx bestimmt die Dabi, die Organisation,
die Kompetenz und das Vertakren der Oeriebte.

Verbreeken, politisebe Vergeben und Kressdelikte,
welcbe keinen rein privaten Okarakter baden, werden
dureb Oesebwornengeriebte beurtbeilt.

Der Krlass eines neuen Kroxesses und einer neuen
Oeriebtsoiganisation wird driuglieb erklärt.

Die Kiuriebtung der kriedensriekterlieben Ver-
mittlung ist so xu tretlen, dass sie ibrem /werk, mög-
liebste Verbütung von Livilreektsstreitigkeiten dureb
triedlielie Verstäuiligung, entspriebt. Anwälte tlürten
xu den triedensriebterlieben Verbandlungen »iebt bei-
gezogen werden.

Die Lebuldbetreibung soll an Keamte übertragen
werden. Das Käbere bestimmt das Oesetx.

Die Oesetxgebung wird tür die Organisation einer
selbststäm igen Verwaltungsgeriebtsbarkeit Sorge ti a-
gen und Vorsebrikten über das Vertabreu vor den
Verwaltungsgeriebten aufstellen.

Die Nögliebkeit tür eine Kersoualunion binsielitliell
der Kegierungsstattlialter und der Oeriebtspräsidenten
ist in die Verfassung autxunebmen.

V. vie tiiemeiiick'tt.

Kine Abänderung der jetxigen territorialen Kin-
tbeibing der Oemeinden im Lin ne der Kildung grösserer
Oemeinden ist vorxunebmen.

Diese Aenderung bat, wenn sie kür den ganzen
Kanton vorgenommen wird, dureb ein Oesetx, in 8pe-
xialkällen dureb ein Dekret des Orossen Katbes xu
gesebeben.

^ls Kegel wird die einbeitlicbe öÜentliebe Oe-
meinde aufgestellt naeb dem Kinwobnerprinxip.

Die Organisation der Oemeinden wird dureb das
Oesetx bestimmt.

Das dagdregal ist Laeke der Oemeinden.

biquidation der I^utiungsgüter.

Dnter den Kutxungsgütern sind nur die allgemeinen
burgerlieken Oüter xu versieben; dieselben sollen in
ibrem Kestand unangetastet bleiben.

Die einbeitlicbe Oemeinde bat die Verwaltung des
bestebenden allgemeinen burgerlicben Vermögens.

Lie übernimmt die darauf battenden Lebulden,
sowie die. ^olösung der von den Krügern ausgeübten
Kutxungsrsebte.

Der ^.blösungspreis wird auk den aebttaeben Wertb
des Kruttoertrages bestimmt.

Aur Kereebnung dieses Krtrages und xur Vukstel-
lung des Kereebtigtenbestands wird das dabr 188.8
als Klormal-dabr angenommen.

Die Ablösung gesekiekt dureb Verabkolgung einer
fünfproxentigen Obligation au Seiten Kutxungsbereeb-
tigten; diese Obligationen sollen bis 31. December 1899
abbexablt werden.

Kis xu diesem Zeitpunkt bakten sämmtlieke von
der Oemeinde übernommenen, unbeweglieben, burger-
lieben Oüter der Oesammtbeit der VKIösungsgläubiger
grundptändlieb.

Kis xum gleieben Keitpunkte ist es den Oemeinden
untersagt, den Krtrag des übernommenen burgerlieken
Outes xu einem andern Kweeke als xur Verzinsung
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und Vmortisation <lei- Vblösungsobligationen /n ver-
wenden, ein etwaige?- Lebersckuss vorllekalten.

Oie bestekvndeu burgerliekvn Vnuengüter und
Lpe?ialgüter werden aïs Ltiktungen, id,-er gegenwärtigen
kestiinmung gemäss, unter Ltsatsauksickt .verwaltet.

Lollteil die Luigergenleiinlen es vorxieken, ülr
Corporations - Vermögen der Linwoknergeinvinde ?u
öffentliekeu /wecken ?u überlassen, so sollen sie <>a-

XU berecktigt sein.

VI. liit! IllkNZlIüIti^ilL!^!!.
I Lie Lewäkrlkistunlisn der besondern beeilte

einzelner kandestkeiie.

L.s soll jode Londerstellung eines Lanilestkeile»
als de» Interessen des gan?en Kantons willerstreitenil
abgesckatk werden.

Die Vbrecllnung xwisckeil den» alten und neue»
kantoustdeile fällt für die Vvrgaugvnkeit und /ukunkt
dalliu.

Lie Kewäbrleistungsn der persönlicken ileokte und
Lreikeiten der Bürger.

In die neue Verfassung sind aukxunekmen:
.V Die Oarantieen der Lundesvortässung von 1874

durck einkackes Vufxäklen derselben, nämlicll:
1. Die Oleickkeit der Bürger vor dein Oesetx

und (lie Vksekalkung aller politiseken Vorreclite
und Vdelstitel. (Vrt. 4 II. V.)

2. vie Handels- und Oewerbekreikeit. ^V?t. 91

L. V.)
3. Das Leckt der freien Niederlassung innerkalb

der dureb Vrt. 45 <Ier Lundesvertässung nul-
gestellten Lckranken.

4. Oie Olaubcus- und Oewissensfreikeit. ^Vrt. 49
L. V.)

ô. Die freie Ausübung gottesdienstlicker Hund-
lungeu innerkalb der Lckranken der öüentlicken
Ordnung und der Sittlickkeit. (Vrt. 50 II. V.)

6. Oas Leckt xur Lke. (Vrt. 34 H. V.)
7. Oie Lresskreikeit. (Vrt. 55 L. V.)
8. Oas Versammlungs-und Vereinsreekt. (Vrt. 50

L. V.)
9. Das Letitionsreckt. (Vrt. 57 L. V.)

10. ver ordentlietie Oericktsstand und das Ver-
bot von Vusuallmsgeriekten. (Vrt. 58 L. V.)

11. Oie VksekaLung des Lekuldverkakts. (Vrt. 59
O. V.)

ö. Lolgende in der Lernvrverkassung von 1846, nickt
aber in der Bundesverfassung aukgetukrte daran-
tieen:

1. Liskeriger Vrt. 72, VI. 3 in folgender Lassung:
Ongesktxlieke oder unversekuldete linkt gibt

dein Letroikenen Vnspruck auk Lntsckädignvg.
2. Liskeriger Vrt. 73, also lautend:

Ls sollen weder bei der Verkaktung und
Lutkaltung einer Lerson unnötkige Ltrenge,
noek xurLrwirkung eines Oeständnisses/waugs-
inittel angewendet werden.

3. Liskeriger Vrt. 75, weielnn also lautet:
Das Llausreckt ist unverletxliek.
Kein ötlevtlieliel- Leamter und Loli/.eiange-

stellter dark in eine Lrivatwolmung eindringen,
als in ilt'n Lallen un<! untei- den Idrinen,
welcke das Leset? liestiinint.

degen heiles kormwidiige Lindrivgen ist der
V'illerstam! erlaubt.

Das käkere bestimmt «las (leset?.
4. Liskeriger Vrt. 79, VI. 2 und 4, und ?war in

folgender Lassung:
-ledem Ltaatsluirger stellt das Leckt des

freien Landbaues, Handels und dewerbes su,
unter Vorbekalt geset/lieker Lestiinmungen,
welcile l!as allgenleine VVolil, die Hebung der
Industrie und erworbene Leckte erfordern.

Oas dewerbegesetx voll 1859 soll ketörder-
lndlst revidirt werden.

Oie Liage <Ier Lonntagsruke wir«! an <Iie Le«Ia.k-
tittuskoliliilissio» gewieseil sur Lntersucliung, Lei-ickt»
erstattung und Vntragstldlung.

3. Lie LewÄkrlöisiuilg des ^igentkums.

Li die neue Verfassung sind aukxuuekiuen:
1. Liskeriger Vrtikei 83, VI. 1, lautend:

Vlies Ligeiltkuin ist unverletxlick.
2. VI. 2, des nämlickeu Vrtikels, welckes lautet:

'Wenn das geineine Vdkl die Vktretung eines
Oegenstandes desseliien erfordert, so gesckiekt
es ein?.ig gegen vollständige und, wenn inöglick,
vorkerige Lntsckädigung. Oie Lrage über die
Lecktmässigkelt un«I die Vusinittlung des Le-
träges der Lntsckädigung gekürt vor die Oerickte.

3. VI. 3 desselben Vrtikels wird, als nickt am rieb-
tigen LIat?e stellend, der Ledaktionskommlssjon
xur Llassikkation Zugewiesen.

4. Vrtikel 84, VI. 2, wird gleickfalls der Ledak-
tionskoinniission Zugewiesen. Oasselbe lautet:

Lin Orundstück soll künftig weller durck
Leset? nock durck Vertrag oder einseitige Ver-
tüguug einem Aus oder einer keilte unterworfen
werden, die nickt loskäuÜick sind.

4. Die Kewälirlöistungen ösr Kiroke.

5. Lie Kewäkrleistungen der 8ekule.

1. VViederaukuakine des Mxigen Vrt. 81, VI. 2,
lautend:

Oie Lekugniss ?u lekren ist, unter Vorkekalt
gesetxlicker Lestiminuvgen, freigestellt.

2. steken unter der Vufsickt des

Staates; sie dürfen weder vom Staate nock von
Oeineilidön unterstützt werden. Mitglieder reli-
giöser Oongregationen können keinen Onterrickt
ertkeilen.

Oas gegenwärtig bestellende L^stem des kircken-
gesetxes vom 18. danuar 1874 wird angenommen
unter Lerücksiektigung der bexüglicken Lestiinmungen
der Bundesverfassung.
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3. Dis ölkentliebe Koà.sr/nà (l'rimar- und Kort-
bildungssebule) soll genügend, obligatoriseb und
unentgeltlied sein naeb Nassgabe des Vrt. 27
der Lundesverkassung.

4. Dor Lesueb des Mitteêsà^unterriobts ist mög-
liebst zu erleiektern.

5. Volks- und Nittelsebulon stoben unter staatlieber
Leitung und sollen voll den Vngebörigen aller
Lekenntnisse obne Leeintraebtigung ibrer dlau-
bens- und dewissenskreibeitbesuektwerden können.

Lg ist Kkliebt des 8taates und der demeindsn,
die Volks- und Nittelsebulon möglicbst zu vor-
vollkommnen.

0. ver 8taat sorgt kür die entspreebends Ausrüstung
der kantonalen voebsebule.

7. Ks ist 8aebe des dosetzes, Lestimmungon über
Lebrerbildung aufzustellen.

8. ver 8taat sorgt kür össoMsre Rildnngsaustalten
kür pbz^sieb mangelbakt organisirte und siktliek
verwabrloste Kinder.

9. vsr 8taat sorgt kür berukliebe kildung <^Land-
wirtbsebakt, Vererbe, Handel, Handwerk uud
Kunst).

10. Liver KràêsMcà stellt m 8aeben des Volks-
und Nittelsebulwesons das Vntrags- und Vor-
beratbungsreebt zu. vas desotz bestimmt die
>Vablart derselben.

VII. Die àà' IIII«! vvIIiMilMelmMiflivii
kiiigc».

I Has Ltouerwesen.

1. vie 8teuergesetzgebullg ist einkeitlieb kür den

ganzen Kanton.
2. Ks wird eine Vktivbürgersteuer eingekükrt, welebe

dureb das desetz zu bestimmen ist.
3. Indirekte 8teuern sind zulässig.
4. vuxusgegenstände, celebs in einem desetz präzi-

sirt werden, sind einer 8teuer zu Unterwerken.
5. Kiekt grundpkändlicb versiebsrte Wsrtbetkskten

unterliegen der Kinregistrirung.
6. Ks soll eine Tabaksteuer eingekübrt werden.
7. Vuk unentbebrlieke Lsbensmittel dürken keine

8teuern gelegt werden.
8. Oer Rezug der ck>eàn 8teuern und die Kübrung

der daberigev Register sind mögliebst einkaeb
zu gestalten, dveb wird von Vuknabme einer bs-
züglieben Lestimniung in die Verkassung ab-
strabirt.

9. Kleine Vermögen, sowie von jedem Kinkommen
ein zum Leben unbedingt notbwendiger Retrag
sind der direkten 8teuer entboben.

10. vas 8teuersMem wird dureb das desetz bestimmt.
11. Line gersebte und massige ^regression im 8teuer-

system als drundsatz wird aufgestellt, die näbere
vestimmung aber dem desetz überlassen.

vas drundeigontbum ist allein von der Kro-
gression bekreit.

12. Innert Zwei dabren naeb ^nnabme der neuen
Verfassung soll eine Revision der (Grundsteuer-
sebatzung stattknden auk Grundlage dos Krtrages
des 8teuerobjekts.

2. vas Versivberungswesen.

vor 8taat bat grundsätzlieb das Versicberungs-
wesen zu unterstützen, namentlieb Kranken-, Nobiliar-
und Ilagolversieberung.

vie Krage der màrkâen Retbeiligung des 8taates
am Versieberungswesen wird oben gelassen.

3. llas ürmenwesen in Verbindung mit der bliederlassung.

V. Allgemeine drundsätzo, die kür ^ec?ö Lösung in
die Verfassung aukzunebmen sind.-

1. Ver Vrme bat keinen reebtliclien rVnsprueb
auk Llnterstützung.

2. Krivatwvbltbätigkeit, demoinden und 8taat
sollen zusammenwirken.

3. 8oweit die Rrivatwobltbätigkeit nicbt binreiebt,
gilt die dràrmenptiegô im ganzen Kanton,
verwaltet von den demeàckolî (Làîeoàer-
AemeiM/ett) oder den oder
von NrmendesirklM, und zwar unentgeltlieb
unter Vuksicbt des 8taates.

4. von der drtsarmenpklege gilt bloss
zu dunsten soleber die besn»»-

àe ^rmeogüter zur Unterstützung ibrer ^n-
gebörigen in ausreiebendem Nasse besitzen;
kür dieselben bestellt Kortdauer des bisberigen
8^stems, obne Reisebuss der demeinde und
dos 8taates.

5. vie sollen diejenigen de-
meinden und Korporationen baben, weleken
die Vrmenpklegö obliegt.

l>. LZesnllcksre Leistungen des kür Rand-
werksstipendien; Vrmen-, Kranken- und
Irrenanstalten; 8orgg kür Krziebung ver-
wakrloster Kinder; Krriektung und Lnterbalt
von >Vaisen- und Versorgungsanstalten und
andern äbnljeben Vnstalten; Krstellung von
Vrbeitsbäusern, namentlieb im dura vor In-
krakttreten einer einbeitlieben ^rmengesetz-
gebung; Nitwirkung des 8taatss bei Kr-
ricbtung von Versieborungsanstalten kür Krank-
beitskälle, lodeskälle und Lnkällö; Krriebtung
von ^wangsarbeitsanstalten.

R. vebernabms der kinanziellen Lasten dureb die
dsmeàken, resp. Vrmenverbände mit staatlieben
Reiträgen.
«. ^.rnienpllege der berniseben Kallton8e?äo/l»ör.

vie demoinden baben kür die àmenptìege
zu verwenden:
1. von Krtrag der Vrmengüter;
2. Vollere dureb das desetz den demoinden

zu Vrmenzweeken zugewiesene Kinkünkte.
3. venjenigen Lbeil dos Krtrages der demeinde-

güter, welekor niebt kür andere ökkentlieke
Verwaltungszweige verwendet wird;

4. vie Kinkünkte der freiwilligen ^rmenpilege;
5. Kino Vrmentelle von ^ V"» kies Vermögens

der 8teuerptliobtigon der demeinde.
ver welcber kür Krsatz

eines Defizits naeb Krseböpkung aller vülks-
guellen der demeinde erkolgt, soll obne
vlltersebeidung kür Kotbarme und vürktige
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verwendet werden. Verselbe beträgt im
Naxinium Kr. 700,000.

Das Bürgerrecht xur Krmengenössigkeit
in einer Vemeinde dureb làvgvrô Kinwobuung
im Liune des Antrages Bäbler soll in à
Verfassung aufgenommen sein.

k. ^.«csnà^Ae KrinenpÜege.
ver Ltaat übernimmt die auswärtige Trinen-

stiege; er sorgt kür den Rüektrausport und
den Unterhalt der betrelkenden Personen bis
xu deren Vulhabme auk den bleibenden Kotb-
armeuetat.

Ks ist Laebe der Vesetxgebung, einer fortgesetzten
ind mögliebst raseben àeutt'uuug der Krmeugüter
/orsebub xu leisten.

Vie Burgergemeincleu, bexiebuvgsweise die Ve-
neiuden, sind unter allen Umständen verpüiobtet,
lie Verpûegungskosten kür verpflegte Burger nebst
'/io der allgemeinen Verwaltuugskosten aus dem Kr-
rage der biskerigen burgerlieben Kutxungsgüter im
;rbebeu.

vür die Unterstützung der àrmsnptlege in den
Zexirksverbändeu kemrt eine Kinregistrirungsgedübr
rrkoben werden.

//. ^Vîàx?«s«rc»îASîc>6se^.

^lögliebste Krleiebterung der freien Niederlassung.

U vie Reorganisation der staatlioben Kreditanstalten
(Kantonalkanlc, B>potböksrkasse) und die Beberwaebung

des Bankwesens überhaupt.

vie ll^potbekarkasse und die Kantoualbank sind
m Interesse von Kandwirtksebakt, Handel und Ve-
cverbe xu reorganisiren.

Um der Kanclwirtbsebakt und dem kleinen Bewerbe
das nothwendige Betriebskapital xu versebatken, wird
eins Kreclitkasse erriebtet.

ver Staat unterstützt insbesondere die Brüudung
solidariseber Kreditgenossenschaften dureb varleben
aus seinen Kreditanstalten xu billigem Zins.

vie Kreditanstalten sollen einer staatlieben àuk-
siebt unterstellt werden.

Begen den Wucher sind sebütxende Bestimmungen
aufzustellen.

vas Bürgsebaktswesen ist einer Kontrolle xu
unterstellen und mögliebst xu bescbränken.

vas Kl^potbekarwesen ist im Linne der Kinkaeb-

beit, Billigkeit und Zuverlässigkeit neu xu ordnen.

5. Förderung des Verkebrswesens, der kandwirtlrsobaft
und der Bewerbe.

ver Ltaat unterstützt naeb einein dureb das Besetx
xu regelnden Verbältniss die Krstellung neuer Ver-
ksbrswege und vabnen, sowie die Verbesserung und
vnterbaltuug bestebender Ltrassen der ersten drei
Klassen.

Zuerst sollen diejenigen vandestbeile berüeksiebtigt
werden, die noeb keine Kiseubabnen mit Ltaats-
betbeiligung erkalten baben, deren industrielle und
volkswiribsebaktlieken Interessen aber eine baldige
Krstellung guter Verbindungen mit Verkebrsaclern
(vabnen oder Ltrassen) verlangen.

Ver Ltaat unterstützt das landwirtbsebaftliebe
Benossensebaktswesen, namentlieb aueli dureb land-
und törstwirtbsebaktliebe Kurse.

ver Ltaat unterstützt gewerbliebe und Kunst-
gewerbliche Lebulen, Lammlungen ete.

vie Besetxgebung über die Kiseberei ist im Interesse
bökerer Krtiägnisse beförderliebst xu revidiren.

ver Ltaat unterstütxt die Kisebxuebt dureb Lub-
ventionen oder befördert sie dureb Krriebtuug von
Kisebxuebtanstalten.

ver Ltaat unterstützt die Verdauung und vegu-
lirung der Wildwasser und Weilce der Kntsumptüng.
Hierbei gilt als Brunclsatx, dass die bei soleben
Klnternebmen interessirten Brundbesitxer niebt böbvr
als bis xur Krseböpkung des gewonnenen Nebrwertkes
oder Vortbeiles belastet werden.

Vlll. !tiv livvittttttt àli' Vt'iàu»^.
vie Revision der Verfassung in ibrer Besammtbeit

oder in einxelnen Ihsilen kann jederzeit auk dem
Wege der Besetxgebung voigenommen werden.

Kalis auf dem Wege der Volksinitiative die Revision
der Vesammtverkassung beschlossen wird, ündet eine
Keuwabl cKs Brossen katbes statt, weleber die
Revision an die Rand xu nebinen bat.

Bexügliebe Vorlagen unterliegen einer doppelten
Berathung im Brossen Ratbe, und es soll die xweite
Leratbung niebt trüber als xwei Vlouate naeb Beendi-
gung der ersten stattünden.

hier .'

K. IVIattb^s, Kürsp.
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